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Bestellung von Nährmitteln. - Verkehr mit Geniüse. — Voranschlag

Vekanntmachung.
Betr . : Gewährung von Kriegsteuerungsbeihilfen,

An die Grobh. Bürgermeistereien der Landgemeinden
des Kreises.

In einigen Fällen ist die Frage hervorgetreten, ob die Kriegs-
teuermrgsbeihilfen, die den Ko rnnmnal forstwarten nach den: .Aus¬
schreiben Großh. Ministeriums des Innern vom 2. Februar 1918
(zu Nr . M . d. I . 883) gebühren, von der Gemeinde, in welcher
ein Fvrstwart wohnt, ihren: gesamten  Betrage nach), oder nur
in Höhe des Anteils auszu^ahlen sind, mit welckMr die betresfendc/
Genreinde im Verhältnisse zu mitbeteiligten anderen Waldbe¬
sitzern durch die Gewährung der Krî sreuerungsbeihilfe selbst
dauernd belastet bleibt. Um Zweifel hierüber zu zerstreuen, hat
Gr . Di. der Ftturnzen, Abt. für Forst- und KanwralverivalLmtg,
im Einvernehnnm mrt Grvtzh. Mrnisterimu des Innern bestimmt,
daß auch hier nach der Regel des Artikels 8 des Gesetzes über die
Tienstbezüge der Kvmnrunalsorsuvarte vom 29. Juli ,1914 ver¬
fahre werden soll. Tie gesa mte  Kriegsteuerungsbechilfe wird
daher — zweckmäßig zusammen mit dem Gehalte  —
von der Gemeinde, in welcher der Forstilvart tvohrtt, vorlagswer'.e
auszuzahlen sein, während später anteilmäßige Erstattung durch
die sonst Beteiligten (Gvoßh. Tvmanialveilvaltung , andere Ge¬
meinden) erfolgt und Rückerhebung dieser Anteile am Jahresschlüsse
zu veranlass eil ist.

Wir beauftragen Sie, soiveit die an gesonnenen Kriegs teue-
rungsbeiHilfen genehrnigt sind oder eine Einigung zwischten Ge-
n êirrde und Forstwart auf einen anderen Betrag stattgefmtden
hat, dem Gemeürderechnerhierirach Ortsprechende Anweisung zu
erteilen.

Ter Er sah der fiskalischen Ltttteile an die Gemein belassen erfolgt
am S-ck̂usse des Rechtmutgsjahresdurch die Gr . Haupchtaatskasse.

Gießen,  den 6. Juni 1918.
Großherzoaltches Kreisamt Gießen,

vr . U st n g e r.
Betr . : Unfälle auf Bahnübergängen.
An den Oberbürgermeister zu Gießen und an die Großh.

Bürgermeistereien der Landaerneinden de-s Kreises.
Da im verflossenem Jahre acht Fuhrwerke auf den Ueber-

gängen der Staats - mW Privatbahnen überfahren wdrden sind, ist
dura» ortsübliche Bekanntmachung wiederholt auf 'die Gefahren,
die durch Unachtsamkeit beim Befahren von Eisenbahnühergängen
entstehen und die möglichm strafrechtlicher: Folgen hinzuweisert.

Gießen,  den 10. Juni 1918.
Oöroßberrogliches Kreisamt Gießen.

I . V. : L a n g er mü tt n.
Bekan ntm achung.

Betr . : Milzbraitd bei eilten: Rind des Karl Schoeld  in Langs¬
dorf.

Bei einen, Rind des Karl Schoeld  in Langsdorf ist Milz¬
brand festgestellt worden.

Tie gesetzlich vorgeschriebenen Maßtuchmen (insbesondere Des¬
infektion) sind ungeordnet.

Gießen,  den 10. Juni 1918.
Großherzvgtiches Kreisamt Gießen.

I . B. : Langerman n.
Bekan nlrnachung.

Betr . : Verb rauchsregelu:-g der in die öffentliche Dttvirtschaftmtg
gervörnmenen Nährmittel ; hier : Bestellung von Nähr¬
mitteln.

Gemäß 8 5 unserer Bekanntmatchnng vom 17. März 1917
(Kreisblatt Nr . 48) Über Hie VerbumlWrrgelnng der in die öffeitt-
licke Beunrtschaftmrg genommenenNährmittel loivd für die Lcmd-
gemeinden des Kreises folgendes bescinttnt:

Es sollen ausgegeben weichen: Bedarfsanterl für Mai/Juni
1918:
1 für brotgetreideversorgungsberechtigte Kinder bis zu 12 Jahre,:

(rote Kartell) :
auf die Marke 32 der Nährmittel karte B Grieß,

„ „ „ 33 „ „ B Suppen:
2 für die übrige brvtgetrridevorsovgungsbeveckKigte Bevölkennig

(blatte Korten) :
auf die Marke 35 der Nährntittelkarte C Graupen,
m ^0 „ ,, 0 Teigwaren.
Wer chieatlf  ihn entfallende Ware die gena .e Menge wird

später festgesetzt— zu beziehen wünscht, lxrt utttec Vorlage seiner
Karte bei eimn: Klernlstitchler seines Wohrtorte? bis zun: 25. Juni

1918 eine Bestellung aufzugeben. Dabei i>t daraus zu achten, daß
der Kleinhändler irur die betreffende Destellmarke abtvennt mtd>aus
der geichzifferigen Quittungs - uttb Bezugsntarke bte Bestellung
bestätigt. . . , . ^ .

Wer hie vorgesehene Frist für bte -o este l -
lung nicht ein hält , verliert den Anspruch auf ote
ihm in diesem Monat zu st eh ende Ware.

Tie Kleinhandelsgeschästehaben die Bestellmarkm aus d:e
in Betracht kommenden Vestellbogen aufzukleben und späte)lensem
30. Juni 1918 der Großhartdelsvcweinigunge. G. m. b. H. Gietzen,
Westanlage 31, einzusenden. Nichteinhalturtgdieser Frist zieht der:
Ausschluß des betreffenden Kleinhandelsgesck>äsbes v-on der Be¬
teiligung an dem Vertrieb der Nährmittel nach sich.

'Bei Einsendung der Bestellmarken an die Großhandelsver-
einigung Gießen ist von den Kleinhändlern aus der Mickseite der
Bogen anzugeben, von welchem Großhändler die Ware
geliefert werden soll . «. .r-

Den Großh. Bürgermeistereiender Landgetneindendes Kreises
wird empföhle!,, vorstehendeBekanntnmckAng sofort ortsübliä> zu
veröffentlichen.

Gießen,  den 7. Juni 1918.
Groß herzoglich es Kreisamt Gießen.

I . V. : H e nt m er de.
Betr . : Kontrolle über den Verkehr mit Gemüse rnk Grast Herzog-,

tum Hessen.
An die Großh . Bürgt rmcistrreirn der Landgemeinden des
Kreises und die Großh . Gendarmeriestationen des Kreises.

Auf Veranlassung der hessischen Landesgemüsestelle tt: Mattrzi
lenken tvir Ihre Aufmerksamkeit auf die BMrnntnrachuncwn von: 29.
September 1917 Kursblatt 9ir. 175, 18. TLpril 1918 Kreisbl.itt
Nr . 48, 6. Mai 1918 Gießener Anzeiger Nr . 111, 17. Mai 1918
Kreisblatt Nr . 57 21. Mai Kreisblatt Nr . 59 und beauftragen
Sie zu einer nackshalttgen Kontrolle sonne zu einem Einschreiten
gegen alle Persoiten, die gegen diese Vorschriften verstoßen.
Zuwiderhandlmigett sind zttr Anzeige zu bringen.

Gießen,  den 8. Juni 1918.
Großherzogliches Kreisamt Gießen.

I . V : Hemmerde. _
Bekanntmachung.

Gemäß Artikel 40  Abs . 1 der Kreis- und Provinzialordnung
wird der von dem Kreistag untern, 31. v. Mts. festgestellte Vor¬
anschlag der Kceiskasse dcs Kreises Gießen für das Nj. 1916 hier¬
mit veröffentlicht.

Gießen,  den 4.  Juni 1918.
Grosser,wgttüresKreisamt Gießen.

I . V. : L a littet in ann.

der Kreiskasse
Einnahme

Jt

Voranschlag
des Kreises Gießen für das Rechnungsjahr 1918.

2lusgab;Bezeichnung. Ji
91 251 07 1. RechnungSrest. — —

— 2. Slntungen , Schenkungen und Ver-
inächtnisse. — —

— — 3. Kriegsleistunqen. 119 391 39
7 000 — 4 Beihilfen an Familien einberusener

Mannschaften. 7 000 —
396 — D. Beihilfen an Veteranen . . . . . 3 6 —

14 217 33 6. Allqenieine Verwaltung. 43 -171 45
164 034 35 7. KreiSstraßen. 273 934 16

800 — 8. Unterricht, Wissenschaft und Kunst . 2 500 —
6(j00 ■— 9 Gesnndheitspflege. 15 700 —
— _ 9a. Soziale Fürsorge . . . 542 90

10 680 50 10. Landwirtschaft, Gewerbe und Verkehr 20 825 83
41 879 — 11. Nltterstützungen. 127 325 —

— — 12 Beitrag zur Provinnalkasse . . . . 154 000 —
760 — 13 Kap talzinsen. 16

— — 14. Neu aiffznnehmende und zurückzu-
zahlende Kapitalien. 8 598 36

— — 16. Ausznleihende Kavitalien. 20 —
— — 16. llnembringliche Pollen und Nachlässe 9 0 —
— — 17 Vorüberg ehende Kriegse:>irichtimgen . 4 400 —
— — 18. 8 500 —
_ — 19 Betriebskapital . 40 000 —

500 000 20. Verträge der Gemeinden und Gemar»
kungen.

886 918 26 836 *is _-5

Zwillingsrunddruckder B rn h l' schen Unw.-Buch- und Steindrucker«v N. Lunge,  Gieß -n.
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